
Endgültiges Ergebniß der Volkszählung
vom 1. Dezember 1890.

I. Abschnitt,

u) Wohnplätzc.

1. Wohnplätze 9

2. Bewohnte Wohnhäuser .... 8 196
3. Unbewohnte Gebäude .... 239

4. Bewohnte, aber hauptsächlich nicht

zu Wohnzwecken dopende Gebäude 128

5. Hütten, Zelte n. s. w 18

6. Wagen, Schiffe, Flöße .... 33

l>) Haushaltungen.

7. Gewöhnliche Haushaltungen von

2 oder mehr Personen .... 27 395

8. Einzeln lebende männliche Per¬

sonen mit eigener Hauswirthschaft 746

9. Einzeln lebende weibliche Personen

mit eigener Hauswirthschaft . . 1 349

10. Anstalten 121

v) Wohnbevölkerung.

11. Wohnhafte männliche Personen . 71 686

12. Wohnhafte weibliche Personen . 72 040

II. Abschnitt.

Mrtsamvrsendr Bevölkerung.

ck) Geschlecht und Alter.

13. Ortsauwesende Personen überhaupt 144 642

14. Davon männliche . . 72 087

15. Davon weibliche . . . 72 555

16. Knaben unter 6 Jahren ... 11 157

17. Knaben über 6 bis 14 Jahren . 11 727

18. Mädchen unter 6 Jahren ... 11 325

19. Mädchen über 6 bis 14 Jahren 11623

20. Aktive Militärpersonen .... 3 226

«I Neligionsbekcnntnitz.

männlich weiblich

21. Evangelische .... 19 527 17 664

22. Katholische 51 479 53 868

23. Andere Christen . . . 313 309

24. Juden 696 705

25. Bekenner and. Religionen 1 —

26. Anderen oder unbekannten

Religionsbekenntnisses . 71 19

Ortsauwesende Bevölkerung am 1. Dezember 1891 . . . 150 717

Der Zuwachs beträgt bis 31. Dezember 1892 .... 4 6 94

Mithin um 1. Januar 1893 . . 15S4lil Einwohner.



Vis naod einem velgsmälcle unseres Altmeisters Professor Hiiäreas ^olisnizaol)
gegedene ^utot^pie 2eigt 6ie t'rüdere Gestaltung 6es vurgplat^es mit 6er >veit in 6en
vlat? vorspringen6sn sogenannten llauptvvaode, vmder 6ie im Vollme nood üdliede nädere
Vs^eiedunng: „an 6er IIaupt>vaed'" derrütirt. — Vinter 6iesem Ausbau erdedt sied 6er
ostliode Sedlossilügel, 6er edemals 6is dsrüdmte Kndensadtdeilung 6er vüsssdlorfer
Vallerie darg; deute entdält er 6ie vanüesbidliotdek. (^eraüsaus üder 6en mit dlüden-
6em 6esträuede umgedsnen vof ^veg, 6sssen Glitte 6ie Statue 6es Kurfürsten äodann

Wildelm, 6es 6rün6ers genannter Valerie sodmüokt, vvir6 6er rdein>värt? gelegene
Sedlossüügel siedtdar, ^vo edemals 2u 6em sogenannten grossen Valleriesaale ^ene
präedtige Sedlossstiege emportüdrte, ^velede 2U 6en ge6iegensten Anlagen 6er Koeooeo-
7.sit 2ädlt, un6 >velede ^e6sm vesueder 6er alten ,Xka6emie un6 6er in sden ge6aedten
Saale adgedaltenen, für 6ie Knt>viekelung 6sr ^.kaüemie doodde6eutsamen Ausstellungen
6es „Kunstvereins" erinnsrlied, ^a unvergesslied dleiden nir6. Wir 6anken 6iese ^ut-
nadme aus 6sm ^ladre l329 6em vier^ednMdrigen, sedon 6en späteren Kleister vsr-
ratden6en ^n6reas k.edendaod, >veleder 6amals als Sedüler 6er diesigen Kunst-k.ka6emis
angsdörte. kls er^vädnsns^vertd nircl uns von dsi'reunüetsr vand mitgetdeilt, 6ass
Ku6reas kedendaed 6iese kmsiedt 6sr alten Kunst-kka6emie als erstes Vil6 6em
„Kunst-Verein" für 6ie Summe von 30 Idalern, vmmit 6er genannte Künstler tdeil>veise
seine Keise naod Kusslan6 destritt, verkaufte, vie Kepro6uction 6es Vil6ss wurde uns
vom deutigen Lssit^er, llerrn vitges, Ktarrer 2U Lt. Vunidert in Köln in 6ankens-
^vertder Weise gestattet. Ilsrr Kfarrer vitges, einer 6sr ältesten Vüsssl6orker Kamillen
angedöreml, ^vir6 sied 6a6urod vieler vüssslclorfer vank versiedert dalten clürlen. —
Kur viedlmder steden k.d6rüeke auk starkem Velinpapier gerne nur Verfügung
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